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| Politische Heberfich, 


Nichts könnte der Sozialdemokratie 
paſſen, als wenn ihr Erfolg im Bierkriege durch die 
nachträgliche Zerfleiſchung der bürgerlichen Parteien noch ver⸗ 
größert würde. Zwiſchen mehreren Berliner Blättern iſt eine 

erbitterte Fehde über die Frage ausgebrochen, wer denn nun 
eigentlich geftegt habe. Nur mit Erſtaunen kann man Dar- 
ſtellungen leſen, nach denen die Brauereien einen Erfolg er⸗ 
rungen haben ſollen. Dieſe Legende wird ja ſcheinbar 
die gut geſpielte Beſcheidenheit unterſtützt, mit der die Sozial⸗ 
demokratie ihren Gewinn möglichſt niedrig veranſchlagt. Aber 
es war eigentlich nicht zu erwarten, daß die ſelbſtverſtändliche 
ſozialiſtiſche Taktik ihre berechnete Wirkung ſo vollſtändig ers 
reichen werde. Iſt der ſozialdemokratiſche Sieg zweifellos, ſo 
muß aber auch denen entgegengetreten werden, die dies 
Ereigniß zum Vorwande für heftige Schmähungen der Braue⸗ 
reien oder gar der parteipolitiſchen Abſichten nehmen, von 
denen ſich die Brauereidirektoren angeblich haben dirigiren 
laſſen. Man erlebt hier daſſelbe wie in Dresden, wo die 
Waldſchlößchenbrauerei gewiſſermaßen aus einem Boykott in 
den andern gefallen iſt, aus dem ſozialdemokratiſchen in den 
militäriſch⸗bureaukratiſch⸗ bürgerlichen. Die Direktoren werden 
der Fahnenflucht, der ſchmählichen Kapitulation und noch 
ſchlimmerer Dinge bezichtigt. Darüber ließe ſich ja hinweg⸗ 
kommen, weil ſolche Vorwürfe mit dem Zurücktreten ihres un⸗ 
mittelbaren Anlaſſes von ſelber zu verblaſſen pflegen. Bedenk⸗ 
licher aber iſt es und muß entſchieden zurückgewieſen werden, 
daß die Gelegenheit benutzt wird, um aus der ſcheinbaren 
Hilfloſigkeit der bürgerlichen Geſellſchaft in dieſem Falle zu 
folgern, daß die Staatsgewalt mit verſtärkten Machtmitteln 
einzugreifen hat. Weil dem Boykott auf dem Boden des ge: 
meinen Rechts nicht zu begegn 

gefordert. an muß frag N 
lich jo wenig gefruchtet hat. Im Effekt iſt es ziemlich gleich ⸗ 
giltig, ob die Erpreſſungsanklage gegen Gradnauer wegen der 
Verhängung des Boykotts über die Waldſchlößchenbrauerei mit 
Verurtheilung oder Freiſprechung geendigt hat. Auch wenn Ver⸗ 
urtheilung in der höchſten geſetzlichen Höhe erfolgt wäre, hätte 
die aufgeſtachelte Dresdner Sozialdemokratie den Kampf 
nicht 7 —— und das Mißliche beim Boykott iſt überdies, 
daß er, abweichend von dem andern ſozialdemokratiſchen Kampf⸗ 
mittel, dem Streik, auch von chtſozialdemokraten unter 
Umſtänden ausgeübt wird. Die Kriterien ſeiner Straffällig⸗ 
keit würden hiernach ſchwer zu erfaſſen ſein. Es kommt hinzu, 
daß der Boykott, der nicht ſowohl ein Handeln als ein Unter⸗ 
laſſen iſt, etwaigen Strafandrohungen durch noch ſchärfere 
Ausbildung feines Charakters der Paſſtvität und der ſchwei⸗ 
genden Befolgung einer N Parole ent⸗ 
gehen könnte. Als die jetzige ſturzvorlage noch in den 
Miniſterien und Reichsämtern ſteckte, wurde eingehend erwogen, 
ob nicht ein beſonderer Paragraph gegen den Boykott hinein⸗ 
zuſetzen wäre. Zaghafte Bedenken hiergegen waren gewiß nicht 
entſcheidend, ſondern man hat es unterlaſſen, weil ſich eine 
juriſtiſch brauchbare Formulirung der Straffälligkeit nicht 
finden laſſen wollte. 


Für die Nachricht, daß die Organiſation der 
Verwaltung in Preußen vereinfacht und eine 
Zwiſcheninſtanz, Landrath oder Regierung, vermuthlich aber 
die Regierung, fallen gelaſſen werden ſoll, beanſprucht ein in 
Krefeld erſcheinendes Blatt, die „Niederrh. Volksztg.“, das 
Recht der Erſtgeburt. Das Blatt hatte ſchon vor einigen 
Monaten über geplante Verwaltungsreformen berichtet, von denen 
wir nur hervorheben, daß ſowohl die Oberpräſidenten wie die 
Landräthe gänzlich abgeſchafft werden ſollten. Das wird 
wohl noch gute Weile haben. Uebrigens iſt der Gedanke 
einer Verein N der inneren Verwaltung noch viel älter. 
Schon in dem Erlaß vom 12. März 1888, mit dem 
Kaiſer Friedrich III. ſeine Regierung antrat, heißt es: „Es 
wird zu erwägen ſein, ob nicht in der Gliederung der Be 
hörden eine vereinfachende Aenderung zuläflig 
erſcheint, in welcher die Verminderung der Zahl 
der Angeſtellten eine Erhöhung ihrer Bezüge ermög⸗ 
lichen würde.“ Es mag auch ſein, daß Herr Miquel, indem 
er nach einer Verminderung der Ausgabenlaſt ſuchte, auch auf 
die höchſt verwickelte Verwaltungs organiſation ſein Augen⸗ 
merk gerichtet hat. Es ließe ſich ja wirklich von dem Ballaſt 
der öden Schreibarbeit der allergrößte Theil abwerfen, ohne 
daß der Staat dabei Schaden leidet. Aber vom Wollen bis 
zum Vollbringen iſt in Preußen ein großer Schritt, beſonders 
wo es ſich um die alleinſeligmachende Büreaukratie und ihre 
Pfründen handelt. Und deshalb werden wohl die Erwägun⸗ 


gen über eine Vereinfachung der Verwaltung noch längere 


75 Zeit „ſchweben “. 


war, werden Ausnahmeg 
en, 5 das Dresdner Beifpiel wick. 


Ueber die Kabinetskriſis in Ungarnzſchreibt 
die „N. Fr. Pr.“: Nach den allgemeinen Eindrücken zu ur⸗ 


befjer | theilen, welche die Haltung der politiſchen Kreiſe beſtimmen, 


ſcheint die Furcht vor einem akuten Syſtemwechſel 
nicht mehr zu beſtehen. Man glaubt zu wiſſen, daß 
der Fortbeſtand der liberalen Partei auch an 
maßgebender Stelle im Intereſſe des Staates gewünſcht wird 
und daß eine Fuſton aller auf der ſtaatsrechtlichen Grundlage 
vom Jahre 1867 ſtehenden Parteien und Fraktionen um den 


urch Preis von Konzeſſionen in nationaler und militäriſcher Be⸗ 


ziehung, wie ſie Graf Apponyi im Parlamente gefordert hat, 
als ausgeſchloſſen angeſehen werde. Die bis jetzt vernomme⸗ 
nen Perſönlichkeiten — das darf man mit voller Seelenruhe 
behaupten — haben ſich ohne Ausnahme für die loyale, 
direkte Durchführung der kirchenpolitiſchen Geſetze und für die 
Vottrung der noch nicht im Oberhauſe angenommenen =. 
ſprochen, damit der kirchenpolitiſche Streit ſobald als möglich 
beſeitigt werde, ein Wunſch, der auch an maßgebender Stelle 
getheilt und eines Opfers werth gehalten wird. Weiter ſchreibt 
das Blatt aus Peſt vom 27. d. M.: Das Miniſterium 
Wekerle verabſchiedete ſich heute Abends von der 
liberalen Partei. Der Klub derſelben war Zeuge einer Scene, 
wie ſie im parlamentariſchen Leben wohl ſelten zu verzeichnen 
iſt. In dem Klub ging es wie in einem Bienenſchwarme zu. 
Die telegraphiſch herbeigerufenen Abgeordneten waren in über⸗ 
raſchend großer Zahl verſammelt. Man bemerkte auch, daß 
zahlreiche Mitglieder des Oberhauſes, die zur liberalen Partei 


gehören, viele Obergeſpäne, hohe Richter ſich eingefunden hatten, E 


um dem Abſchiede Dr. Wekerles und ſeiner Kollegen beizu⸗ 
wohnen. Der Minifterpräftdent erſchien, gefolgt von den 
Mitgliedern ſeines Kabinets, kurz vor halb 8 Uhr im Klub 


beſchwören. Mit diefem Umſtande muß die preußiſche Regie⸗ 
rung auch rechnen, beſonders in Bezug auf die Stimmung 
am Stuttgarter Hofe. 

— Die Deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft, 
die am 15. k. Mts. in Dresden eine Verſammlung abhält, 


wird ſich bei dieſer Gelegenheit u. A. mit der Wahl des 


Nachfolgers ihres bisherigen Präfiden- 
ten, des zum Statthalter in Elſaß⸗Lothringen ernannten 
Fürſten Hohenlohe⸗Langenburg, zu beſchäftigen haben. Daß 
die Wahl eines Vorſitzenden der Geſellſchaft bereits auf der 
Dresdener Verſammlung vollzogen werden wird, erſcheint jedoch 
mehr als zweifelhaft, da in Pa Friſt die Neuwahl des 
Geſammtvorſtandes bevorſteht. eſe muß ſtatutengemäß in 
der nächſten Generalverſammlung ſtattfinden, welche voraus⸗ 
ſichtlich gegen Pfingſten in Berlin einberufen werden wird. 
Bis dahin wird ein Abſchluß der in der Frage des Vorſitzen⸗ 
den eingeleiteten Verhandlungen, die, wie die „Poſt“ hört, 
bisher zu einem Reſultate nicht geführt haben, erwartet. 

— Die „Nat.⸗Zta.“ theilt mit, die Scheidung des 
Goldbeſtandes von dem Beſtande an Silber werde 
— — Aus weiſen der Reichsbaak bald vorgenommen 

rden. \ 

— Die „Berl. Korreſp.“ ſchreibt: Bereits ſeit einigen Wochen 
und insbeſondere in der am 21. Dez. d. J. erſchlenenen Nummer 
des „Vorwärts“, werden der N des 
Königliden Schloſſes in gehäſſiger Welle Vorwürfe 
darüber gemacht, daß die Maurer zur Leiſtung von Ueberſtunden 
gezwungen worden und andererſeits ungerechtfertigte Arbeiter⸗ 
entlaſſungen vorgekommen ſeien. Hierzu iſt Folgendes zu bemerken: 

s iſt un wahr, daß die aurer Ueberſtunden 
machen mußten. Niemand iſt dazu gezwungen worden, ja es lag 
nicht einmal zur Ausübung eines Zwanges eine Veranlaſſung vor, 
da die Arbeiter ſich Ueberſtunden freiwillig erbaten und auf deren 
Bewilligung geradezu hindrängten. Um einer durch die Ueber⸗ 


und wurde mit ſtürmi chen Eljen⸗Rufen begrüßt. Man um. ſtunden hervorgerufenen übermäßigen Anſpannung der Arbelte⸗ 
8 > rzubeuden, die Schlo verw 
drängte die Minifter und ſchückelte ihnen herzlich die Hande Perantgg ei Aufcchen r Meß van eee ler. 


Die belgiſche . hatte ſchon in der letzten 
Seſſion ein Geſetz eingebracht, welches den „Opfern 
richterlicher Irrthümer“ eine von dem Juſtizminiſter 
feſtzuſetzende Entſchädigung zuſprach. Die Sozialiſten 
haben jetzt in der Deputirtenkammer folgendes Geſetz einge⸗ 
bracht: „1. Jeder Belgier, welcher eine nicht gerechtfertigte 


Unterſuchungshaft erleidet, hat das Recht, aus dem Staats⸗ N 


ſchatze eine Entſchädigung zu fordern. Daſſelbe iſt der Fall 
mit dem verurtheilten Bürger, deſſen Unſchuld gerichtlich an⸗ 
erkannt wird. 2. Die Klage kann nach der Wahl des Be⸗ 
theiligten entweder vor dem Gerichtshofe, welcher die Ver⸗ 
folgung eingeleitet hat oder vor dem zuftändigen Zivilgerichte 
angeſtrengt werden.“ Die Entſchädigung ſoll alſo auf gericht⸗ 
lichem Wege feſtgeſtellt werden. Es iſt anzunehmen, daß der 
Geſetzentwurf die Zuſtimmung der Kammer findet, da allſeitig 
5 ig 15 Entſchädigung der unſchuldig Verurtheilten an⸗ 
erkannt wird. 


Deulſchlau d. 

TI Berlin, 28. Dezember. [Die Gewerbe⸗ 
gerichte.] Die Hineintragung parteipolitiſcher Tendenzen 
in die Rechtſprechung der Gewerbegerichte rügt mit ſcharfen 
und wohlverdienten Worten eine Eingabe an den Reichs⸗ 
kanzler, in der der Centralausſchuß hieſiger kaufmänniſcher, 
gewerblicher und induſtrieller Vereine namentlich verlangt, 
daß für ſämmtliche Urtheile der Gewerbegerichte, unabhängig 
von der Höhe des Objekts, das Rechtsmittel der Berufung 

ugelaſſen werde. Wir wüßten ein beſſeres Mittel zur Be⸗ 
felltgung der offenbaren Mißſtände in der Rechtſprechung der 
Gewerbegerichte, ein Mittel überdies, bei dem es der Klinke 
der Geſetz a‘ nicht bedarf. Wenn die Arbeiterklaſſe zu 
den Wählern für die Gewerbegerichtsbeiſitzer 10¼ Prozent, die 
Arbeitgeberklaſſe nur 7 Prozent ſtellt, worunter die ſozia⸗ 
liſtiſch angehauchten kleineren und kleinſten Arbeitgeber noch 
einen ansehnlichen Bruchtheil bilden, ſo bleibt nur Eines 
übrig, was aber vollauf 
ſozialiſtiſchen Arbeitgeber 
Tune liche Ehrenpflicht iſt d die Gewerbegericht 

re bürgerliche t iſt, un e egerichte 
— — bald ein ee Ausſehen haben. Warum denn 
immer nach der Geſetzgebung ſchreien? 

L, C. Die Mittheilungen eines biergen Bör 3 
über die Börſenreformvorlage find, wie die „Nat. ⸗Ztg.“ 
zuverläſſig erfahren haben will, „ohne eutung für die Beur⸗ 
theilung des jetzigen Standes der Angelegengeit. te angenom⸗ 
men wird, hat die heutige Sitzung des Staatsminiſteriums ſich mit 
der Vorlage beſchäftiat. 

— Die ſüddeutſchen Regierungen, ſo glaubt 
die „Köln. Volksztg.“ zuverläſſig mittheilen zu können, haben 
nicht die geringfie Neigung, aus Anlaß der Umſturzvorlage 
einen Konflikt mit dem Reichstag herauf zu 


enügen würde. Mögen die nicht⸗ 
ſich nur recht zahlreich, möglichſt 


Mann, in die Wahlliſten eintragen laſſen, wie es S 


baupt feſtzuſetzen. Ader auch dies batte keinen durchſchlagenden 
Erfolg; denn nach wie vor drängten die Arbeiter des Verdlſenſtes 
wegen auf eine Bewilligung von Arbeitsſtunden über jene Zahl hinaus. 
Man kann ſonach nur annehmen, daß die Mittheilungen des 
„Vorwärts“ aus den Kreiſen ſolcher Arbeiter hervorgegangen 
find. denen daran lag, gegen den fleißigen und eifrigen Ardeiter⸗ 
amm im Schloſſe einen Terrorismus auszuüben. Was im 
ebeigen die Entlaſſung von Arbeitern anbetrifft, liegt es in der 
atur der Sache, daß dei einem Bau, welcher ſich ſeinem Ende 
nähert, überflüſſige Arbeiter allmählich entlaſſen werden müſſen. 


— Die nach dem 1. April 1894 neu ernannten Kontroll- 
Offiztere beziehen nicht mehr, wie die bisherigen, die Zulage 
von 360 Mark jährlich, ſondern erhalten bei Dienſtreiſen die ver⸗ 
ordnungsmäßlgen Reiſegebühragiſſe. Der Etat 1895/96 nimmt noch 
180 Kontroll: 12 20 in Württemberg als die Zu⸗ 
füge beziehend an. Die Zahl der neu ernannten Kontroll⸗Offiztere, 
alſo ohne Zulage, beträgt in Preußen am 1. April 1895 80. Als 
Bezirks⸗Offiztere treten in Preußen mit dem neuen Etatsjahre 30, 
in Württemberg 2 inaktive Offiziere hinzu, wofür 60 bezw. 4 
Kontroll⸗Offiziere in Abgang geſtellt find. Die Kontroll⸗Offtzlere 
gehören zum größten Theil dem beurlaubten Stande an; eine 
geringe Zahl find Offiziere zur Dispoſition. 

— Die „ 12 will hören, 
9 A ch, deſſen Austritt aus dem Jeſuiten⸗Orden fein 

roße 
fir 

* Eſſen a. d. Ruhr, 27. Dez. Geſtern und heute fanden 


ziehung müſſe alſo entſchieden Ae der Frauen⸗ 
und Mädchenarbeit gedrungen werden. Aehnlich verhalte es 
ſich mit der Kinderarbeit. Im Jahre 1884 wurden 
Knaben im Alter von 14 bis 16 Jahren 15458, im Jahre 
1892 aber 22 730 beſchaftiat. Die geſetzliche Feitlegung der 
Verkürzung der Arbeltszelt, und das Verbot der Frauenarbeit 
müſſe die Parole fein. Die Akkordarbeit ſef Mordarbeit. — 
In der Debatte ergab ſich allgemeine Zuſtimmung 92 den Ausfüh- 
rungen des Referenten Reichstagsabgeordneten Leglen⸗Ham⸗ 
burg, Vorſitzender der Generalkommiſſton deutſcher Gewertſchaften. 
a A am Schluſſe einer längeren Rede: Mit bloßen Bes 
ſchlüſſen werde nichts erreicht werden. Wenn es nicht geltugt, die 
Bergarbeiter derartig zu organtfiren, daß fle im Stande ſeien, mit 
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Punkt 3 der Tagesordnung fit: 
ktoren und 


2 
und Bewetterung in den G b) J ’ 
Kontroleure von Arbeiter gewählt und 
vom Staate beſoldet. Möll Weſtwar beantragt 
dazu eine Reſolution, wonach der Kongreß den Staats⸗ 


n 
n 
I 


0 


miniſter für Handel und Gewerbe, Exzellenz von Berlepſch 
erfucht, den Rekurs der Bergwerksbeſitzer abzulehnen.“ Die 
Verſammlung nimmt ſchließlich Punkt 3 der Tages⸗ 


ordnung a) und b) einſtimmig an, ebenſo wird die Mefolution 
Möllers mit großer Mehrheit angenommen. Den Bericht 
zum nächſten Punkt: „Vereinlaungsfrage“erſtattet Bauer⸗ 
Weitmar. Er bezeichnet dieſen Punkt als den wichtigſten, mit 
welchem ſich der Kongreß zu beſchäftigen babe. 1889 habe die 
Vereinigungsbewegung einen großen Aufſchwung genommen, doch 
den Bergwertsbeſitzern, dem Kapital und der arbeiterfelndlichen 
Preſſe ſei es gelungen, die Bewegung wiederholt zurückzudrängen. 
Redner bedauert, daß ſich die neue chriftitche Vereinigung auf den 
Standpunkt aeftellt hat, keinen Soztaldemokraten aufzunehmen. 
Religion und Polltik dürfe in der Gewerkſchaftsbewegung kein 
Rolle pielen und fo werde auch dieſe neue NG: w 

ſie einen großen Theil der Arbelter von ſich ſtößt, nicht 
vorwärts kommen. Nach längerer Erörterung wird folgender 
Antrag angenommen: „Der Kongreß erkennt den Verband 
der deutſchen Berg- und Hüttenarbeiter als die dem Arbeiter dien⸗ 
lichſte Organijatton an, und fol mit allen Kräften dahin gearbeitet 
werden, daß dieſer Verband eine Mitgliederzahl erreiche, mit welcher 
es ermöglicht iſt, die vom Kongreß gefaßl en Beſchlüſſe auch zur 
Verwirklichung bringen zu können.“ Hlernach kam noch eine Reihe 
von Anträgen und Reſolutionen zur Verhandlung, die allgemeineres 
Intereſſe nicht beanſpruchen. Horn Zwickau ſchlleßt dann den 


Kongreß. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

W. B. Peſt, 27. Dez. In der Konferenz der libe⸗ 
ralen Partei machte heute Miniſterpräſident Dr. Wekerle 
Mittheilung von der Demiſſion des Kabinets; Grund derſelben jet 
die Erkenntniß, daß nicht 1 Vertrauen der Krone vor⸗ 
banden jet. Der Miniſterpräſtdent dankte für die ausdauernde Un⸗ 
terſtützung der Partei, welcher trotz der ſchwlerigen Verhältniſſe 
nzende Reſultate zu danken ſelen, fo daß epochemachende 

chöpfungen obne größere Eeſchütterung möglich geweſen. Das 
Kabinet bringe die Fahne fleckenlos zurück, welche ſtets nur für 
roße Prinzipien in den Kampf 8 worden ſej. Auch in Zu⸗ 
funft würden die Mitglieder des Kabinets dieſelben Brinzipien be⸗ 
igen, zunächſt die Fortſetzung der Valuta⸗Operatlon, für welche 
te materielle Befähigung bereits vorhanden ſei. Von einer Re⸗ 
viſion oder Abänderung der !Kirchengeſetze 


könne nicht die Rede ſein, die Durchführung der Wei 


ſelben dürfe an keine Bedingung geknüpft werden. Die Er⸗ 
Märungen wurden mit großem Jubel aufgenommen. 5 ‚Na: 
mers der liberalen Partei antwortete Vize ⸗ Präſident 
Darandt; derſelbe dankte der Reglerung, welche dane unter 
den größten Schwierigkeiten eine Politik inaugurirt habe, die einen 
dauernden Frieden garantire, und welche auf der Höhe ihrer 
Triumphe ſcheide, um die Durchführung ihrer 7 u fichern. 
Einen tiefen Eindruck machte die Rede des früheren Miniſters 


die Standhaftigkeit der liberalen Partei. 
Entwickelung entgegen, 
Nach dieſen Ausführungen des Grafen Czaky wurde die Partei⸗ 
N geſchloſſen. 


Grafen Albin Czaky. Derſelbe erklärte, über feine perſön⸗ 
. ar üble ftelle er das Intereſſe des Landes, welches erfordere, 
aß da 
werde. b 
des ſcheidenden Kabinets gebildet fein werde, jo müſſe daſſelde ohne 


ertrauen zwiſchen Krone und Kabinet wieder hergeſtellt 
Wenn daher ein neues Kabinet auf Grund der Prinzipien 
ögern unterſtützt werden. Er vertraue auf den konſtitutionellen 
inn des Königs, auf die Kraft der öffentlichen Meinung und auf 
Daher ſehe er ruhig der 
welche die nächſten Tage bringen würden. 


B. Peſt, 27. Dez. Unter den heute vom Könige 


empfangenen Perſönlichkeiten befand ſich auch der erſte Prä⸗ 


ſident der königlichen Kurie Szabo de Nara. — Ueber die 


geſtrigen und heutigen Audienzen in der Ofener Königsburg 
wird in unterrichteten Kreiſen unverbrüchliches Stillſchweigen 
bewahrt. 
riſchen Kreiſen geſchloſſen, daß Koloman Tifza, 


Aus zuverläſſigen Anzeichen wird in parlamenta⸗ 
Szlavy und 
Szell die Bildung eines Kabinets Banffy befürwortet 


haben. Bezüglich des Fürſt⸗Primas Vaſzary wird be⸗ 


ſtätigt, derſelbe perhorreszire den Widerſtand gegen die kirchen⸗ 


politiſchen Reformen und habe wahrſcheinlich auch in der 
geſtrigen Audienz dieſer Geſinnung Ausdruck gegeben. 


Militäriſches. 


= Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Peter, 
Kaſerneninſpektor auf Probe in Poſen, zum Kaſerneninſpektor 


Vermiſchtes. 


7 Aus der Reichshauptſtadt, 28. Dez. Ueber den 
Selbſtmord eines Knaben berichtet das „Berl. Tgbl.“: 
Freitag Mittag bat in der Näge des Bahnhofes Boologticher 

arten ein etwa zwölfjähriger Knabe, der Sohn eines in der 

Faſanenſtraße wohnenden Baumelſters, feinem Leben ein gewalt⸗ 
ſames Ende bereitet. In Gegenwart ſeiner jüngeren Schweſter 
ſtieß der Knabe ſich ein Meſſer in die Bruſt, worauf er auf der 
Stelle zuſammenbrach. Die auf Hilferufe des Mädchens hinzu⸗ 
geeilten Paſſanten brachten den verwundeten jugendlichen Lebens⸗ 
müden in ein nahe gelegenes Reitinſtitut, woſelbſt er nach etwa 
zehn Minuten verſtarb. Seine Schweſter war inzwiſchen nach 
Hauſe geeilt, um ihre Angehörigen von dem Vorgang in Kenntniß 
zu ſetzen. Alsbald erſchien auch der Vater des Knaben in dem 
etreffenden Reitinſtitut, er fand aber ſeinen Sohn nur noch als 
Leiche vor. Ueber die Motive, welche den Knaben in den Tod ge⸗ 
trieben haben, war nichts zu ermitteln. 

in ſcheußlicher Kindesmord beſchäftigt die 
Kriminalpolizei. Am Donnerſtag Vormittag um 10%, Uhr fanden 
Arbeiter bei dem Ausſchütten des Mällkaſtens einen Frauenunter⸗ 
rock, der noch glimmte, und darin die angekohlte Leiche eines 
Kindes. Der Kopf war abgehackt, die Beine lagen zerſtückelt neben 
dem Körper. 

um Bau einer katholiſchen Kirche in Kö⸗ 
penſck, für welchen ſchon ſeit Jahren geſammelt wird, ſind als 
nachtsgabe von einem ungenannten Geber 10 000 Mark ge⸗ 
ſpendet worden. 

Wezüglich der Ermordung des Wächters Ziegler 
in Plötzenſee iſt jetzt ſowohl durch das Geſtändniß des Erpel und 
die Außſage des Wächters Nitter erwieſen, daß die Einbrecher, 
welche ſich mit ihrer Beute nach Moabit retten wollten, in der 
Nähe der Brücke auf die Wächter Ziegler und Nitter ſtießen, 
welche dort im Geſpräch beiſammenſtanden. Den Wächtera fielen 
die einzeln aus dem Gehölz ſchleichenden Männer auf, und ſie 


exkundigten ſich deshalb, was dleſe in den Säcken trügen. Nun 
ließen die Diebe ſoſort ihre Beute fallen und gingen mit Meſſern 
auf die Wächter los. Dieſe zogen ebenfalls blank, wurben aber 
nach heißem Kampfe von der Uebermacht zurückgeſchlagen. Die 
Einbrecher waren aber durch den Kampf jo ermattet, daß zwei 
von ihnen zu Boden ſanken. Als dies die andern Beiden ſahen, 
entflohen ſie, und nun eilten die beiden Wächter auf die am Boden 
Liegenden zu, um fie zu feſſeln. Als dies die Fliehenden ſahen, 
mußten fte befürchten, daß ſie verrathen werden könnten und mit 
dem Rufe „Alle für Einen“ ſtürmten fie heran, um bie bereils 
gefeſſelten Genoſſen herauszuhauen. Dieſer neue Angriff war fo 
ungeſtüm, daß die Wächter von den Gefeſſelten ablaſſen und um 
ihr Leben kämpfen mußten. Nan erſt erhielt Ziegler den tödtlichen 
Stich in den Hals und als ihn die Einbrecher ſinken ſahen, be⸗ 
freiten ſte ihre Genoſſen, und alle vier entflohen, während Nitter 
ſeinem Kollegen beiſpringen mußte. 

Zum Bau von . hat die ſtädtiſche 
Parkdeputatlon den von der Geſellſchaft geſtellten Antrag, ver⸗ 
mittels eines Tunnels unter der Spree die Ortſchaft Stralau mit 
dem Treptower Park zu verbinden, ſowie im Treptower Park ein 
Stationsgebäude zu errichten. im Peinzip genehmigt und der 
ſtädtiſchen Baudeputatton anheimgegeben, unter die der Geſellſchaft 
zu ſtellenden Bedingungen auch die Forderung einer Kaution für 
den eventuellen status quo aufzunehmen. 

Der frühere General⸗ Gouverneur von 
Warſchau, General⸗Feldmarſchall Gurko iſt nebſt Gemahlin 


Igeſtern Mittag aus Warſchau hier eingetroffen und hat in der 


ruſſiſchen Botſchaft Wohnung genommen. Derſelbe gedenkt bis 
rg hier zu verweilen und ſich dann nach der Riviera zu bes 
geben. 

Billige Sylveſterkarpfen. Die vielen Fiſchzüch⸗ 
tereien in den Provinzen Schleſien und Poſen, deren Relch⸗ 
thum an geeigneten Teichen die Karpſenzucht zu elner lohnenden 
Einnahmequelle macht, haben koloſſale Abſchlüſſe nach Berlin zu 
Weihnachten und Sylveſter gemacht. Bis jetzt fird in Berlin 
gegen 10000 Centner angemeldet. Bei ſolchem Marktüberfluß 
dürften ſich die Preiſe ziemlich niedrig ſtellen. In Poſen und 
Schleſien werden jetzt 65 und 70 Pf. und dis zu 1 Mark für das 
Pfund gezahlt. 

Ein furchtbarer Doppelraubmord wurde am erſten 
Weihnachtsfeiertag Vormittag in Kalladorf bel Oberhillabru n 
(Nieder⸗Oeſterreich) verübt. Während der Wirthſchaftsbeſitzer 
Pamperl mit ſeiner Frau in der Kirche war, überfiel der Mörder 
das Haus, tödtete die Dienſtmagd mit einem Hackenhlebe, durch⸗ 
ſchnitt dem achtjährigen Töchterchen Pamperls, das unter dem 
Weihnachtsbaum ſpielte, die Kehle und raubte 1500 fl. 

Ein Ehepaar im Doktor⸗Eramen. Aus Bern, 25. Dis 
ember wird der „Frſ. Ztg.“ berichtet. Letzthin machte an der 

erner Hochſchule ein ruſſiſches Ehepaar zuſammen das Doktor⸗ 
Examen in der Philoſophie. Mann und Frau wurden gleichzeitig 
geprüft. ‚Die Abnahme des Examens fand nicht im näralichen 

aume, ſondern in zwei zuſammenſtoßenden Zimmern ftatt. In 
einem Zimmer befand ſich der Herr Gemahl, im andern die Gattin. 
Die Profeſſoren gingen während der Prüfung von einem Zimmer 
ins andere. Mann und Frau haben die Doktorprüfung beſtanden. 

Zu der Blutthat in Durlach, die vor einigen Tagen 
telegraphlſch gemebe: wurde, wird noch berichtet: Der 32 Jahre 
alte Kordmacher Peter Beck hat am erſten Weihnachtstag um elf 


er Frau in ftetem 


Mannheim. 


EEE 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
Nachdruck verboten. Berlin, 28. Dezember. 

Zum Weihnachtsfeſte habe ich mir diesmal auch etwas 
geſchenkt: die Premiere im Adolf Ernſt⸗Theater. Ich bin 
nicht hingegangen und empfinde das noch heute mit Freuden, 
nachdem ich mir darüber habe berichten laſſen. „Das 
fidele Corps“ heißt das neue Stück, welches aus dem 
Engliſchen des Jonas Sidney von zwei Berliner Nachdichtern, 
den Herren Ed. Jacobſon und Jean Kren in unſer ge⸗ 
liebtes Poſſendeutſch übertragen worden ift oder vielmehr „frei be⸗ 
arbeitet“ Die Freiheit der Bearbeitung dürfte beſonders 
in der Koſtüm⸗Enthaltſamkeit einiger Darſtellerinnen und einem 
Cancan unverhüllteſter Art ſich bekunden. Am letzteren be⸗ 
theiligte ſich beſonders erfolgreich, weil beſonders degagirt eine 
hierzu aus London verſchriebene Grotesktänzerin, aber auch die 
übrigen Damen kamen nicht zu kurz, denn ſie konnten ſämmtlich 
im zweiten Akte in Badekoſtümen erſcheinen. Was man 
mir von der Handlung des Stückes erzählt, deutet darauf 
hin, daß es ſich mehr um die Vorführung eines Spezialttäten⸗ 
programms, leider mit unterlegtem Text handelt. Die Er⸗ 
folge des „Centraltheaters“ wo eine ähnlich zuſammengeſtoppelte 
Farce unter dem Titel „O dieſe Berliner“ ſehr viel Zulauf 
hat, mögen Adolf Ernſt dazu veranlaßt haben, das „Fidele 

Corps“ bei den Herren Jacobſon und Kren, bei denen er den 
Gedanken einer ſelbſtändigen Handlung nicht zu befürchten 
hatte, in Arbeit zu geben. 

Ziemlich der gleiche Unfug, wie in dieſen beiden Poſſen, 
wird in Sardous fünfaktigem Ausſtattungs⸗Schauerſpiel 
„Ghismonda“ getrieben, das das Leſſing⸗Theater uns 
vorzuführen ſich beeilt hat. Ein Direktor kann in der Wahl 
ſeiner Stücke irren, ein literariſcher Irrthum, ein kühner Ver⸗ 
ſuch verdient immer noch Auerkennung — wenn es ſich aber, wie 
hier bei „Ghismonda“ nur um eine Spekulation auf die ge⸗ 
wöhnlichſte Schauluſt handelt, dann iſt Nachſicht nicht meer 
uläſſig. Man muß den Fleiß und die Regſamkeit des 
Leſſing⸗ Theaters anerkennen, das uns manch intereſſante Ar⸗ 
beit gebracht hat, wenn es auch ſeinem Direktor als Dichter 
zu oft das Wort läßt. Wenn wir die Aufführung eines 
Stückes wie „Ghismonda“ des Leſſing⸗Theaters unwürdig 
alten, ſo wird das hoffentlich nicht eine Ueberſchätzung dieſer 

ühne ſein. Wenn der alte Sardou für das Birtuofenbedürf- 


vermaligem Koſtüm⸗ 


niß der Sarah Bernhardt ein Stück ſchreibt und, unfähig ſelbſt 
noch einen Stoff zu erfinden, in der Hiſtorie nach einem 
Stoff ſucht, der es ihm ermöglicht, Senſation auf Senſation 
zu häufen — was geht uns das an? Aber das kraſſe Stück 
hat trotz feiner blöden Langweiligkeit in Paris Er⸗ 
folg, die deutſchen Pariſer Korreſpondenten trompeten 
kritiklos dieſen Erfolg in alle Winde und dann kommt die 
Berliner Spekulation und bemächtigt ſich des Senfations- 
ſtückes. Ich halte es für höchſt abgeſchmackt, all den ſenilen 
Bühnenverſuchen Sardous 8 und uns ein Radau⸗ 
Stück mit pſeudo⸗hiſtoriſcher Färbung nach dem anderen vor⸗ 
zuführen. Sieht man „Ghismonda“, ſo tritt, von ein paar 
unangenehm ſinnlichen Senſationseffekten abgeſehen, uns eine 
Igentfche Hilfsloſigkeit entgegen, die rührend wäre, wenn bie 
angeweile, die Be hervorruft, noch ein anderes Gefühl auf⸗ 
kommen ließe. Dem Effekt zu Liebe iſt nicht nur die Sr 
heit, ſondern auch die Wahrſcheinlichkeit hingeopfert. Ghis⸗ 
mondas, der Jungen blonden Herzogin von Athen, einziges 
Kind iſt in den T enn hinabgefallen, der Lärm des Volkes 
verkündet es. Ghismonda, die mit einem ſehr kleidſamen 
weißen großen Hut gerade auf der Bühne ſteht, ſtürzt nun 
nicht etwa nach der Unglücksſtätte, ſondern bleibt hübſch auf 
der Bühne, um vor dem Parkett einige Male den Schwur 
zu wiederholen, ſie würde dem Retter ihres Kindes Hand und 
Dergogibum zu eigen geben. Ein Falkner, ein armer Sklave, 
rettet das Kind — Ghismonda aber weigert ſich, ihren 
Schwur einzulöſen. Sie erfüllt ihr Gelübde leider erſt nach 
und Dekorationswechſel. In dieſen 
Koſtümen und Dekorationen, zu denen jedes mal eine neue 
Senſation kommt, liegt die Stärke des Stücks, das folgenden 
Verlauf hat: Erſter Akt: Akropolis, der weiße, bereits be⸗ 
ſchriebene Hut, das Kind fällt in den Zwinger. Zweiter Akt: 
Kloſter, weißes fließendes Gewand mit e Ansie 
das Volk erhebt ſich für den armen Sklaven. Dritter 
Akt: Palaſt, Damaſtrobe, in einer hitzigen Liebes⸗ 
ſzene virtuoſeſter Mache beſtimmt Ghismonda den 
braven jungen Sklaven zum Verzicht auf die Ehe Vierter 
Akt: Ruinen des Aphroditetempels, ſchlichtes Nachtgewand, 
Ghismonda kommt nach einer unvergeßlichen Liebensacht aus 
der Hütte des Sklaven und erſticht mit drei Dolchſtößen den 
böſen Mann, der dem Sklaven nach dem Leben trachtet. Schluß 
akt: Kirche, Palmſonntagsprozeſſion, Operneffekte, Orgelklang, 
Gloria in excelsis Deo, edelſteingeſchmückte Brokatrobe, der 


Sklave wird des Mordes beſchuldigt, nimmt die Schuld auf 
ſich, Ghismonda thut Buße, bekennt ſich als Mörderin und 
Liebes fünderin, Alles trief von Edelmuth, Verſöhnung, der 
furchtbar anſtändige Sklave wird Gatte und Herzog, breiteſte 
Sentimentalität, das Stück in Stücken iſt zu Ende. Was mit 
albernem Operettenkram begonnen, klingt in Operneffekten älteſter 
Theaterſchablone aus. Nur eine auf alles Dichteriſche Verzicht 
leiſtende Routine kann ein künſtleriſch ſo gewiſſenloſes Stück 
ſchreiben und ſo in Senſation machen. Mit der banalen 
Detailmalerei des 1. Aktes, der eine heilloſe hiſtoriſche Blind⸗ 
heit beweiſt, will ich Ste verſchonen. Wo die Höhenpunkte 
der Senſation liegen, können Sie ſich denken: iſt das Kind 
in den Zwinger gefallen, dann giebts einen virtuoſen Sarah⸗ 
Schrei, der dreifache Dolchſtoß nach der Liebesnacht bei Mond⸗ 
ſchein iſt auch ein erfolgreicheres Raffinement, die rauhen 
Krieger und lüſternen Prinzen im Nonnenkloſter und all die 
anderen ausgeklügelten Effekte, das hat bei der Premiere 
natürlich lärmenden Erfolg gehabt. Trotzdem hoffe ich, daß 
Sardou und die übrigen Konſortialbeſitzer des Stückes dies⸗ 
mal ein ſchlechtes Geſchäft machen werden — ich kann mir 
nicht denken, daß dieſes tief noch unter der Madame Sans⸗ 
Göne ſtehende Machwerk ſich auf die Dauer behaupten 
können wird. 


Tags zuvor ſahen wir im „Neuen Theater“ ein gutes 
Volksſtück von C. Karlweiß „Der kleine Mann“. 
Im Gegenſatz zu der ums Jahr 1450 ſpielenden „Ghismonda“ 
iſts ein Stück aus der Gegenwart, aus dem modernen Wiener 
Leben. Es ſchildert die Aufregungen einer Bezirksausſchuß⸗ 
Wahl, bei der wie überall bei Wahlen der „kleine Mann“ ſehr 
verhätſchelt wird. So kommt in das behaglich humoriſtiſche 
Volksbild auch ein wirkſamer ſatiriſcher Zug. Karlweiß hat 
ſein Thema mit Komik, Draſtik und Humor ausgeſtattet und 
ſich glücklich von aller Sentimentalität ferngehalten — wer 
Bühnenſentimentalität und noch dazu Wieneriſche je genoſſen 
hat, weiß, welch großes Verdienſt der Verzicht darauf iſt. Das 
Stück fand herzliche, ſehr freundliche Aufnahme, die Darſtellung 
war durchweg gut. Uebrigens verdient auch die Darſtellerin 
der Ghismonda, Fräulein Reiſenhofer, viel Anerkennung. 
Die große Sarah mag vielleicht virtuoſer ſcheinen, in den 
Liebesſzenen aber war unſere Ghismonda von jhinreißender 
Leidenſchaft. 


+ Ein Duell fand kürzlich in Gießen, wie berichtet wird, 
zwiſchen Offizieren der Garniſon auf einem Waldwege, etwa 
20 Minuten von der Stadt, ſtatt. Ein Streit im Offizlerkafino 
ſoll den Zweikampf hervorgerufen haben. Einer der Gegner wurde 
verwundet. Er hat, wie es heißt, außer einem Streifſchuß am 
Arm einen Schuß in den Oberſchenkel erhalten, der den Knochen 
verletzte. Es ſei ausgeſchloſſen, daß er wieder für den Dienſt 
tauglich wird. 


. 


den Gängen des Gerichtsgebündes hatte ſich eine große M 
menge angeſammelt. 


* 
enſchen⸗ 


Petersburg, 28. Dez. In Theodoſia fit der Hafen für 


den ausländiſchen Schiffsverkehr eröffnet. 


Paris, 27. Dez. In Folge eines von dem Miniſter 
des Auswärtigen Hanotaux und dem ſpaniſchen Botſchafter 


Leon y Caſtillo unterzeichneten Abkommens iſt der han 


dels⸗ 


politiſche modus vivendi zwiſchen Frankreich 
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Metallpatronen Fabrik wieder 15 Proz. A. G. für Federſtahl⸗In 


duſtrie 


vorm. A 


Hirſch u. Co. wieder 12 Proz. H. Gladenbeck u 


Ger Bildgiekerei wieder 0 Proz. O. Titels Kunſttöpferel wieder 


03, 
9 

xoz. 
W.. 


A.-G. Georg Egeſtorffs Salzwerke wieder 8“ 

Weinbau wieder 907 ob Ce 
gegen 4½ Proz, a 

Berlin, 28. Dez. In der heutigen unter dem Vorſitz 


roz., Grube Leopold zu Edderitz 


des Präſidenten Dr. Koch ſtattgefundenen Sitzung des 
Centralausſchuſſes der Reichsbank wurde der üb» 


Lokales und Spanien, welcher am 31. Dezember erlöſchen würde, ee sur 2 BR: 93 Bon en; 
0 1 8 urde he oben, da dbeit: 
Bofen, 29. Dezember. auf unbeſtimmte Zeit verlängert worden; derſelbe wird bis zu N Az re er Goldbeſtand der 


* Bezüglich der in vielen Gemeinden beſchloſſenen oder 
zur Dis kuſſton ſtehenden Um ſatzſteuern beim Er» 
werbe von Grundſtücken haben der Flinanzminiſter 
und der Miniſter des Innern anläßlich eines Spezialfalles 
ſich dahin ausgeſprochen, es müſſe grundſätzlich daran feſtge⸗ 


f f Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland und das ruſſiſche & S 
alten werden, daß den Gemeinden nicht die Einführung einer Stunde. 60 m Seehöhe. 
fachen Steuer mit eirem höheren Gal ale bemjenen bei eee Bröfeninn der fepublk Coin Peter und . ee, eee 
vom Staate erhobenen Immobiliar⸗Kaufſtempels, d. i. Eins |!t RR 2 | . 5 | eml. heiter |— 1 
von ‚Hundert geſtattet wird. die Mitglieder der Regierung. Dupuy brachte darauf einen 29. 8 3 741,9 NW ſtark bebech — 0,0 X 


Nach einem Erlaſſe des Herrn Flinanzminiſters wird 
künftig die Zulaſſung des in Büchſen verpackten amertkanti⸗ 
ſchen Schweinefleiſches von der Beibringung vor» 
ſchriftsmäßiger Wee abhängig gemacht. 

Hk. Deutſch⸗ruſſiſcher Eiſenbahnverband. An Stelle der 
aufgebobenen Theile II, III und IV des deutſch⸗ſruſſiſchen Güter⸗ 
tarifs und der zur Zeit noch beſtehenden zugehörigen Ausnahme⸗ 
tarife (ausgenommen die Ausnahmetarife für Getreide u. |. w. und 
für Flachs, Hanf u. . w) ſowſe des Anhanges I zum Gütertarif 
tritt am 1. Januar 1895 ein neuer deutſch⸗ruſſiſcher Gütertarif 
in Kraft und zwar Theil I, enthaltend allgemeine und 
beſondere Tarif = Vorſchriften, Erläuterungen über die 
Bahnhofsverhältniſſe und Abfertigungsbefugniſſe einzelner Verband⸗ 
ftotionen, Aue zug aus den Verkehrsleitungs ⸗ Tabellen und 
Waaren = en nebſt Güterklafſifikation; Theil III A. 
enthaltend Tarifſätze für Eilgut und Frachtgut als Stückgut und in 
Wagenladungen im Verkehr von Deutſchland und den Niederlanden 
nach Rußland; Theil III B. enthaltend Tarifſätze für Eilgut und 

rachtgut als Stückgut und in Wagenladungen im Verkehr von 

ußland nach Deutſchland und den Niederlanden. Ferner wird 
mit Wiltigteit von demſelben Tage der erſte Nachtrag zu dem vom J. Ja⸗ 
nuar 1893 giltigen Theil 1 des Gütertarifs herausgegeben. Genannter 
Nachtrag enthält Berichtigungen der Einführungsbeſtimmungen ſo⸗ 
wie von Firmen der Verbandsverwaltungen; Ergänzung von Zu⸗ 
fatzbeſtimmungen zum Betriebsreglement und Berichtigungen der 
Anlage 6 zum Betriebs⸗Reglemenk. 

* Perſonalien. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Mähne zu Brom» 
berg iſt an die Regterung zu Magdeburg verſetzt worden. Der 
Regterungs⸗Referendar Dr. jur. Schlieben aus Poſen hat die 
zweite Staats prüfungiſür den höheren Verwaltungsdtenſt beftanden. 

2. Durch den heftigen Sturm find in vergangener Nacht 
von verſchtedenen Dächern Zlegelſtücke herabgeworfen worden; auch 
ganze Fenſterflügel wurden, z. B. in der Wronkerſtraße, auf die 
Straße geſchleudert. 

* Die Ziehung der 1. Klaſſe 192. königl. preußiſcher 
Klaſſen⸗Lotterie wird nach planmäßiger Beſtimmung am 
8. Januar 1895, früh 8 Uhr, ihren Anfang nehmen. 


Aus der Provinz Poſen. 


ba 5 n.] 

ru m Gebiete hat dem Vernehmen nach der ruſſiſche 
le enter miberipro en; es iſt in Folge deſſen 
unlängſt den Aktionären der Warſchau⸗Wiener⸗Bahn, die (die 
Aktionäre) den Bau bewerkſtelligen wollten, ein abſchlägiger Be⸗ 
ſcheid geworden. — All die vielen Hoffnungen, welche an den 
Weiterbau, beſonders in hleſiger Gegend geknüpft wurden, find mit 
einem Schlage vernichtet. — Der ruſſiſche Krleasminiſter ſoll ges 
äußert haben, daß er den Weiterbau jener Bahn niemals geſtatten 


werde. 


einer ausdrücklichen Kündigung, welche drei Monate vorher zu 


erfolgen hat, in Giltigkeit bleiben. 


Paris, 27. Dez. Bei einem Feſtmahl, welches der 
Miniſterpräſident Dupuy heute zu Ehren des ruſſiſchen 
Generals Tſchertkoff gab, trank Dupuy auf den 


Trinkſpruch auf Tſchertkoff und die ruſſiſche Armee und 


Marine aus, welchen Tſchertkoff mit einem Toaſt auf 
und deſſen Gemahlin beantwortete. 


London, 28. Dez. Lord Randolph Churchill ver⸗ 


brachte eine unruhige Nacht; das Allgemeinbefinden iſt 
ändert. 


Dupuy 


unver⸗ 


Glasgow, 28. Dez. Der heute bier eingetroffene Dampfer 
„Anchorta“ berichtet, daß er den Dominlon⸗ Dampfer 


„Sarnta*, von Haltfax nach Liverpool beſtimmt, bil 


feber 


dürftig und mit fortgeriſſenen Steuerrudern getroffen habe. 
Die „Auchoria“ bugſirte die „Sarnia“ zwei Tage lang, bis das 
Schlepptau riß. Die „Anchoria“ mußte wegen Sturmes die „Sar⸗ 


nia“ 130 Meilen weſtlich von der Torvinſel zurücklaſſen. 


Reggio (Calabria), 27. Dez. Heute früh um 7 Uhr wurde 


hier ein ztemlich heftiger Erdſtoß verſpürt. 


Konſtantinopel, 28. Dez. Der ruſſiſche General 
Muſſin Puſchkin iſt am Mittwoch hier eingetroffen und 
geſtern Mittag vom Sultan in feierlicher Audienz 
empfangen worden. Der General überreichte dem Sultan ein 
Handſchreiben von Kaiſer Nikolaus, in welchem das Ableben 


der Regterung amtlich angezeigt, daß das Uebereinkommen 
zeichnet worden iſt. 

Athen, 28. 
ien Fürſt Kantakuzenos, iſt geſtor 


anger, 28. Dez. Der deutſche Geſandte 
v. Tattenbach hat vollſtändige Genugth 


ſoll eine Entſchädigung ausgezahlt werden. 


121 Perſonen ums Leben gekommen ſind. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 29. Dezember, Morgens. 


des Kaiſers Alexander III. und die Thronbeſteigung des 
Kaiſers Nikolaus mitgetheilt wird. Der Sultan empfing den 
General Muſſin Puſchkin in ſehr gnädiger Weiſe und verlieh 
demſelben den Großkordon des Oſmanié⸗ Ordens in Brillanten. 

Belgrad, 27. Dez Der Finanzminiſter Petrowitſch hat 


betreffs 


der neuen ſerbiſchen Anleihe endgailtig in Paris unter⸗ 
ez. Der Mllitärattachs der biefigen ruſſiſchen 
en. 


Graf 
uung 


erhalten wegen der Ermordung des deutſchen Kaufmanns 
Neumann. Der Mörder Neumanns, Abdel Kader, wird hin⸗ 
gerichtet werden, ſeine beiden Mitſchuldigen find zu lebensläng · 
lichem Gefängniß verurtheilt; der Familie des Ermordeten 


New⸗ Mork, 28. Dez. Die „New Pork World“ meldet 
aus Montevideo, daß die föderirten Rebellen das 
Hospital in San Gabriel niederbrannten, wobei 


Telephoniſche Nachrichten 


uwachs aufweiſt, daß jedoch 


zu irgend einer Aenderung des ae tr Anlaß nicht vorlag. 


Meteorologiiche Beobachtungen zu Prien 
im Desember . ? 


Datum. G 


Barometer auf 0 1 
x. reduz. inmm Wind, Wetter. Le, 
rad. 


Wärme⸗Maximum + 2,6 Zeil. 
Wärme⸗Minimum — 12 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, 75 Dez. Morgens > Meter 


29. 


„ Mittags 
„Morgens 0,08 P 


. 222 ˙%.!— — 
Fonds. and Produkten⸗Bürſen ber hie. 
Fonds⸗Berichte. 


* 


2 


Dez. 


IZur Börſe.] Die Wiener Speku⸗ 


erlin, 28. 
lanten werden oft daran gemahnt, daß man dort die Hauffepofition 


br l hält. Große Wiener Inſtitute verſchließen nämlich 
re 


aſſen dem Bedarf ſolcher Perſönlichkelten, die als Speku⸗ 
lanten großen Stils bekannt find. Daher zeigte der dortige Platz 
ſchon ſeit vielen Tagen und auch beute eine referbirte Haltung. 
Dieſe Wahrnehmung machte auch hier heute auf die vorwärts⸗ 
treibenden Elemente der Börſe einen unfreundlichen Eindruck und 


fie gab 


bis nahe an das Ende der zweiten Börſenſtunde der Stim⸗ 
mung den Charakter des Schwankenden und der Verkehr war 
ſchleppend. Es waren nur einzelne Papiere — wir erwähnen 


Nordoſtbahn und 
tereſſe in höherem 


noch 4¾ P 
der Tages 
ſätzen. (N. Z.) 


eſtbahn 
Canada 58 20 (59, 
Meridional 121,75 


r „ 


rozent. 
pekulation mäßig befeftigt bet ganz belangloſen Um⸗ 


00 
% 25) 


ura⸗Simplonbahn — die das ſpekulative In⸗ 
aße erregten. Der Ultimo hat ſich bis jetzt 
ohne Schwierigkeiten abgewickelt; für Nachzügler war der Satz 


Der 


mund⸗Gronau 139,50 


ontanakttenmarkt war durch Deckungen 


Kredit 242,50 ( 
Franzoſen 162,50 (157,50 


( 

00 (147,50), Aachen⸗Maſtricht 75,00 (74,75), Dort⸗ 

136,75), Lübeck⸗Büchen 147.75 (147,50), 
Mainz⸗Ludwigsbafen 119,50 (118,50), Marienburg⸗Mlawka 80,00 
ide Südbahn 91,50 (91,50), errabahn 60,50 

Nordbahn 202,00 (204,00), Böhmiſche 
95,00), Buſchtiehrader (2 
Gotthardbahn 184,00 (182,50), Italleniſche 
(121,00), Mittelmehrbahn 93,25 (92,00), Jura⸗ 
Oeſterr. Nordweſtbahn 117,50 (117,00), 
50), Oeſterr. Lokalbahn 102,00 (102,50) 


enribahn 101,25 (97,00), Ruſſiſche Südweſtdahn 68,75 


N 
Mn 
21 


2 


I are te 


u 


erl 

Sechzehn, von der Parteileitung einberufene ſtark beſuchte 
ſozialdemokratiſche Verſammlungen beſchloſ⸗ 
ſen heute Abend mit großer Majorität die Aufhebung 
des Bierboykotts. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Rom: Der hieſigen Polizei 
elang heute die Entdeckung eines Diebſtahls von 41 
intaturen des erſten Jahrhunderts aus der vatikaniſchen 
Bibliothek. Einige derſelben wurden dem Unterrichtsmini⸗ 
ſterium zum Kauf angeboten, wodurch der Diebſtahl aufgedeckt 
wurde. Als muthmaßlicher Dieb iſt ein gewiſſer Giacomo Sardt 
aus Palermo verhaftet worden, der unter dem Namen eines 
Profeſſor Rapiſar in der Bibliothek arbeitete. 

Die Morgenblätter melden aus Petersburg: In 
unterrichteten Kreiſen geht das Gerücht, daß heute Kriwa⸗ 
ſchein, Miniſter der Kommunikations⸗ und Verkehrswege, 
das eingereichte Entlaſſungsgeſuch genehmigt erhielt. 


Hamburg, 28. Dez. Während des wg eines 12 000 Pfd. 
ſchweren Walfiſches, der hler ausgeſtellt werden ſollte, i ß 
die dazu benutzte Kette, und der Walfisch fiel auf zwei Ar 
beter, von denen der eine ſofort getödtet, der andere ſchwer 
verletzt wurde. 

Wien, 29. Dez. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge wird von 
der Regierung eine Liſte vorbereitet behufs Neuberufung von 
20 neuen Herrenhaus mitgliedern. f 


0 Handel und Verkehr. 


Dividenden ⸗ Schätzungen. Unter Vorbehalt geben wir 
folgende Diptoenden⸗Schätzungen: Braunſchweigiſche Bank 4¼ Proz. 
gegen 4,9 Proz., Braunſchweigiſch⸗Hannoverſche Hypotheken⸗Bank 
6 Proz. gegen 5¼ Proz, ae r Privat⸗Aktienbank nicht Bros. 

unter 


Mexikaner 71,25 (71,50), do. 1899 70,00 (70,50), Oeſterr. 1850er 
Lorſe 153,50. (152,75), Ruſſiſche Aproz. Konſols 102,75 
(102,25), do. 1880er Anleihe 101,50 (100,75), 4 proz. Ruſſiſche 
Staats⸗Rente 64,90 (65,40), conv. Türken 25,65 (25,90), Türken⸗ 
looſe 110,00 (112,75), Türkiſche Tabak Regie - Aktien 236,00 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 28. Dez. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde die Berathung der Neuorbnund der 
Gemeindeſteuern beendet. Die Erhöhung des Schul⸗ 
geldes für die höheren Lehranſtalten wurde mit 53 gegen 
51 Stimmen und auch die Kanaliſationsabgabe von 
1’/, Proz. mit 66 gegen 41 Stimmen angenommen. 

München, 28. Dez. Der Kommandeur des erſten bayerlſchen 
Korps, N 4 1117 ul f, begiebt ſich nach Berlin zur Neujahrs⸗ 

r bei dem Kaiſer. 

5 München, 23 Dez. Prozeß gegen 6 hleſige Redakteure 
anläßlich der Fuchs mühler Vorfälle. Im Fortgange der 
Verhandlung lehnte das Schöffengericht den Antrag des Amts⸗ 
anwalts ab, hinſichtlich der Fuchsmühler Vorgänge ſelbſt keinerlei 
eugenverhör vorzunehmen, ſondern nur die Frage, ob Unfug vor⸗ 
liege, feſtzuſtellen. Der erſte Zeuge Premierlieutenant Mayer⸗ 
Amberg konſtatirte, die für Fuchsmühl auserleſene Mannſchaft ſei 
auf das Strengfte vorher wiederholt inſtruirt worden, den Gebrauch 
der Waffe thunlichſt zu vermeiden. Die Fuchsmühler hätten 
zweifellos Widerſtand verabredet. Acht derſelben ſeien Reſervlſten 
geweſen; fie hätten Militärmützen getragen und die übrigen Bethei⸗ 
ligten gufgereizt. 25 Soldaten hätten aktiven Widerſtand gefunden. 
Die Zettungsberichte feten arößtentheils unzutreffend. — Der 
Staatsanwalt wies nach, daß das erhalten des 
Militärs ein korrektes geweſen ſei; nicht das Recht, ſon⸗ 
dern die Art der Kritik ſei zu verurtheilen. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte Geldstrafen von 300 bis 30 Mark. Ver⸗ 
theldiger Bernftein tadelte die Berufung des Militärs ſowie 
das Verhalten deſſelben. Man hätte anſtatt Militär aus Amberg 
olz aus München verſchreiben ſollen, er beantrage Frelſprechung.— 
Dos Urtheil wurde Abends gefällt. Es wurden verurtheilt 
Franta zu 5) M. Schmidt zu 20 M., Schwab zu 15 M., 
cheiber zu 20 M., Roſt zu 30 M., Morgenſtern zu 12 M. 
Geldſtrafe. Die Motive beſagen, das Gericht babe keine Veranlaſſung 
gebabt, auf die Fuchsmühler Affäre näher einzugehen; außerdem 
jet der Thatbeſtand des groben Unfugs in Folge der 
total unwahern, erdichteten und entſtellten Angaben und Schilde⸗ 
rungen in den inkriminirten Artikeln vol lſtänd . erſchöpft. 
Die Loyalität des Einſchreltens des ilttärs fe 
Be das Zeuagniß des Premter⸗Lieutenants Mayer nachge⸗ 
wieſen. 2 
Arco, 28. Dez. Das Leichenbegängaiß des 
Königs Franz von Neapel iſt auf den 3. Januar 
feſtgeſetzt worden. 

Genua, 28. Dez. Der Apellatlonsgerichtshof be⸗ 
ſtätigte heute das Urtheil des Gerichtsbofes von San Remo gegen 
den franzöſtſchen Hauptmann Romani, welcher zu 14 
Monaten Gefängniß und 1200 Lire Geldſtrafe verurtheilt war und 
legte demſelben die Berufungskoſten auf. Auf den Treppen und in 


(88,00), Harpener 146,00 (147,00), Hiberhta 136,50 (137,50), Laura⸗ 
hütte 121,50 (122,50), Nordd. 5d 90,25 (94,00), Truſt⸗Comp. 
147,00 (147,00), Ruſſiſche Noten 219.00 (221,25). Heutiger amt⸗ | 
licher Durchſchnitts⸗Cours für Deutſche Fonds und Elſenbahn⸗ 
Aktien. Amtlicher Durchſchnitts⸗Cours vom 29. d. M. für öſter⸗ 
reichiſche Noten, Wechſel pr. Wien und Petersburg. 


73%, 3½%proz. Eavpter 100 ¼, 4presz. uniſtz. Eippter 102% ge proc. 
Erl 5 An 3 15 pro 109 2¼ 3“½ proc. 


ziner Papierfabrik 11 Proz. gegen 10 Proz., G 
ft ‚nun wieder 7 Proz., 
Aſcherslebener Kallwerke 10 Proz., Niederlauſitzer Kohlenwerke 
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Zproz. amortiſ Rente 101,12 ½, Zproz. Rente 101,80, Stollen. 5 
Neu 2 en 


5 proz. I 
Anleſze —.—. 4pro uſſen 1889 102,00, Aproz. uslf. Orient 
1. 1 ürken 25,65, ent 92 


gene 6 Proz, Berliner Brodfabrik 0 Proz. gegen 3 Proz., Berliner 


Reit 1 


Bua. Eisenb.-A. 


wege t 255% Ehka. a. 8 25,17, en Kınfterbam l. 

206,25, do. Wien 1 201 00, do. Madrid k. 4 eriblonals® . 

08.00 Wiehl. a. eo 500 Robin on. 188 00 5 

PVortug Tabaks⸗Obligat. 423,00, 4proz en 

viatbiötont 1: 116, 

a. M., 28. D ten⸗Sozletät.) Schluß. 

De Predttaftien 329 a Jae 0 8 Lombarden 87°, 

Ungar Goldrente —.—, Dislonto⸗Kom⸗ 


mandit 208,40 Dresdner Sant 156,40, Berliner Dandelsgeſellſchaft 
153,80. Docuwer Gußſtadl 186,10, Dortmunder Anion St.⸗Br 

Pelſen ker —.—, bed — ig 146,20, Sibernio 
- 137.00, Jaurahütte 121 50, Bpxoz alle en 29400 Italien che 


Wltelmeerbabn, 50 1 w 1 

Vordoflbahn 129 e Unfon 93,30, 0 he Der 

saur —.—, Saw er Simplonbahn 84,70, mn Llovd —.— 

Werttaner ——, Itallener 65,80, Ediſon Aktſen —,—, Car 

Leb Heldt —.— 5 MReichsanleihe —,—, Türkenlooſe —,—, 

Conſo Notz 127 fbant —,—, Höcfter Farbwerke —. Bert. 
Oörtvatvertehi e Humburg 


Dez 
BR lutte 329,25. O (ie 91 25 Diötonios 
Kommandit 208,30, Italtener 85 50, 1 — 83,65, Rufſiſche 
Noten 100,20, Laurahütte 120,70, Veutſche Ba 172,50, Lombarden 
211,50, Bamburger Konmerzbant 109.20, Lüdeck⸗Düchen 147,70, 
Dynamit . Privatdiskont 2. Feſt. 


Petersburg, 28. Dez. Wechſel auf vum 92,75, Wechſel 
8 1 1 Bei! auf Amſterdam —,—, Wechſel auf Baris 3 
36.85 Drlentanletfe —.—, do. LIT. Ortentanleidge —, 
bo. bon | Bu oh Dundel 448, Petersburger Diskonto⸗Bank 
10 prä Dis konto⸗Bank 420 00 Peterzb. internat. Hank u 
See 151, Gr. Huf. Etſen⸗ 

e © 27. Dez. olbaglo 26000 


Mio de Janeiro, 27. Dez. We aſel auf Londons 11 ¼, 


Wremen, Dez. (Borsen⸗Schlußberlcht.) Rafſtirtets Pe⸗ 
tnoleum. stens Notirung der Premer Petroleur börſe). 
Ruhig. Rolo 5.35 Br. 

8 Stetig. Bam 7 loo 28 Pf. 

Ruhig. nt J., Armonr ſhield 86 Pf., 


uch 9 975 N Pl., Jairbanls 30 11“ 
Ey: uhlg. Short clear midbling loko 35, Dezember⸗ 
Boner dp 0 33. 
Tabat. 95 5 Faß Kentucky, 99 Packen Braſtil. 
Hamburg, 28 Dez. (Schlußberſchr.) Kaffee. Woob average 
et KR Vez. 707 ver Nürz 69¼, per Mai 68, per Sept. 
. Matt. 
Hamburg, 28. De 8. e Schlußbericht.) Rüden. 
8 * butt aſts 88 pCt. R ent neue Uſance frei 
Bord per 8 05 der März 9,00, 
per Mal 9,10, ger uauft 9,82% /,. ig. 
8. Dez Schluß.) eier ruhig, 88 
loto 24,25 f 24,50. Weißer Zucker matt, Nr. 8 per 100 per 


Jan DEN, p. Januar 25 62%,, rer Jır.=Üpril 26,00, p. Merz⸗ 


Parte, 28. Dez Werreidemart: Schlußdericht.) Weizen 
matt, der Dezember 18 45, er Januar 18,45, per Januar⸗ 
April 18,65, per März⸗Junt 18 80. — Roggen ruhig, der De 
zember 11,50, der März⸗Juni 11,75 — Mehl matt, per De- 
zember 4220, ver Januar 42.55, per Jan.⸗April 42,65, per 
0 42 75. Nüpdl feſt, per Dezember 50,00, ber 

nuar 50 00 er eee 49,75, ver März⸗Junt 48,50. — 

tvituß rubig, ver Drabr. 34.75, ber Januar 35,00, per Jan. 
Sn 34,75 ꝗſdc r Mat-Auguft 8425. Wetter: n. 


beste Umrechnung: 4 Livre Setrling — 20 M. 


— 


Bank-Diskontowechseiv. 28. Dez. 


Amsterdam. 2½ 8 T. 1168,65 b 
London 2 8 T. 20,39 bz 
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20 Francs-Stück... 
Sold -Oollars ....nn 
Amerik. Mot. I Dollars 
Engl. Not. (Pfd. Sterl. 
Franz. Not. 100 Fros. 


EF 


Stargrd- Posen 
eimar-Gera 
errabahn. 


Huss. Not. ult. Deo... 219,00 bz 
do., do. do. Jen... 


ussig-Teplitz 
Böhm. Nordb..| 7 
do. Westb. 
Brünn. Lokalb. 
Buschtherader 10a 
Dux-Bodenb... 
aliz. Karl-L.... 
raz-Köflsch.... 6 
aschau-Od .... 
‚emberg-Cz....| 7 
Oester Staatsb 
do. Lokalb. 
do. Nordw.| 5 
do. Uit. B. Elb. 
Haab-Oedenb. 
Reichenb.-P ....| 4 
Südöstr.(Lb.).. 


4 


405,90 bzG. 
37 


104,40 bzG. 
95,50 bzG. 
405,90 B. 
104,40 bzG. 
95,60 bzG. 
100,00 G. 
100,75 U 
404,40 bzB. 
404,00 ba 


400,80 be b. 
404,00 G. 
142,40 d. 
108,30 G. 
403,40 bz 
104,90 6. 
102,56 0 


104,40 B. 
404,60 bz 


103,00 bz 
101,20 8. 


104,50 8. 
404,40 bz 
404,70 bz 


8 4, 


- Dische. R.-Anl. 
do. 5 


do. 

do. do. 

Prss. cons. Anl. 
do. do. 

do. do. 

Sts. -Anl. 1868 4 
Sts. -Schld-Soh 
BerlStadt-Obl. 
Ostpr.Prov Anl 
Posener Prov.- 

' Anl.-Scheine.. 
pos. Stadt - Anl. 
Berliner 

do. 


0.Monop-Anl. 
do. Pir.-Lar. 
talien. Rente.. 
do.amort.-Rt. 


104,80 bz. 
96,90 bz 
68 00 bzB. 
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do.Liq.-Pf.-Br| 4 


Ostpreuss Port. A88—89| 4 


Pommer.. 
do. 

Posensch.| 4 
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do. Rente 90 
do. do. fund 
do. do. amort. 
97,30 brd. 
104,40 bz 


102,30 bzG. 


N Wstp. Rittr 
g do. neul. Il. 
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5 —— — N 
S 2 Posensch.| 3 
e Preuss. 4 8 
4 'Schles.......| 4 
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404,50 G. 
405,40 be 
105,40 bz 


do. 

119,00 bes. do. 
103,30 . 
100,40 8. 
100,50 G. 
102,50 bz 

84,50 beg. 

76,60 bd. 

76,50 be G. 
73,10 G. 


25,65 bzG. 
99,25 8. 


104,70 beg. 
95,50 bd. 
½ 103,75 bzG. 
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Bayer. Anleihe 
Sem. A. 2 5 
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do. Rente 84 
do. neue 85 
pan. Schuld.. 
ürkA.1865C. 
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N Stores belaufen ſich auf 287 986 Tons 


4 Rubel = 3,20 M. 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. JEisenb.-Prioritäts-Obligat.fltalien. Mitteim. 


Aachen-Masttr.. 
Itdamm-Colb| 5 
„Zeitz |9,97|236,00 6. 
refelder ......| 3 
refld-Uerdng | 5 
Dortm.-Ensch.| 4% 139,00 bz 
utin. Lübeck.. 
Frnkf.-Güterb.| 2 
alberst Blank 
udwsh.-Bexb, 
Lübeck-Büch .. 
Mainz-Ludwsh 
arnb.-Mlawk.| 4 
Meckl Fr. Franz 
Ndrschl.-Märk. 


Donetzbah 
vang. Domb.... 
ursk-Kiew 
osco- Brest. 
Russ. Staatsb... 
do. Südwest. 
rsch.-Teres. 
Wrsch.-Wien., 
eichselbahn 
Amst.-Rotterd, 
anada - Pacif. 
Gotthardbahn 
tal. Mittelm....., 5% 
ital.Merid.-Bah| 6 0 
ütelch md. 0,8 
ux. Pr. Henri 
Schweiz. Centr 
Nordost 
Unionb.. 
estsicilian. . 


Eisenb.-Stamm-Priorität, 
Itdm.Colberg 5 | 


Bresi.-Warsch| ½ 
Dortm.-Gron... 5% 
Paul. · Neu · N 


larienb Mlawk| 5 
Meckib. 8 


eimar-Gera | 4 


Amſterdam, 28. Dez. Baucazinu 37%, 
Aimfter gan, 28. Dez. Japos affe 1 ee Bi 


Amſterdam, 20 Dez. F Weizen auf Termine 
W 5 per März 131, “+ Mat 136. Roggen loko ruhig, do. 
rmine wenig verä ert, per März 95, per Mai 97. Rüdi 


loko 22, per Mat A per Herb ft 22¼ 
Autwerv en, 28. Dez. Petroleummarkt. 
finteteß Tope Weiß loto 14 bez. 14 Br., p 


ezbr. 14¼ Mr. 
ver Januar⸗März 14¼ Br., ber September⸗De 8 J Br. 1 5 Feſt. 
Antwerpen, 28. Dez Betreidemarkt eisen weichend. 
Rougen flau. Hofer flau. Werſte Hau, 


London, 28. Dez. Chllt⸗Kupfer 41%, per 3 Monat 41 ½½. 
Glasgow, 95 Des Roheiſen. (Schluß.) Mireh numbers 
„warrants 42 Ib. 7½ d 


Glasgow, 21. Dezbr. Die Vorräthe von Roheiſen in den 


egen 320 966 Tons im 
0 Jahre. Die geil der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 72 gegen 40 im vorigen Jahre. 
Liverpool, 28. Dez. Getreidemarkt. Weizen und Mehl 
ſtetig, Mais 1 d. Be als vorige Woche, 
Liverpool, 28 Dez., Nachm. 4 Uhr 10 Win. Baumwohr. 
5 25 * 900 Ball., davon für Spekulatlon und Erroct 500 Ball. 
eigen 
Mid amerikan. e 1 Yanaor 2* en 


S ericht.) Raſ⸗ 
S Aal. | Schön 


FE 28. Dez. Weizen p. Dezember 59°/,. Jan. 


59 ¾ © 


Berliner Produfteumarft vom 28. Dezember. 
Wind: NW., früh 0 Gr. Reaum., 764 Milli a. Wetter: 


Der am hleſigen Markt 8 zum Durchbruch gelangten 
8 entſprechen die Berichte von auswärts keines⸗ 
med: diejenigen aus Nordamerika lauten ſogar entſchleden matter; 
8 iſt daher erklärlich, daß unter ſolchen Umſtänden auch bier heute 
die Kaufluft mehr Zurückhaltung beobachtete, und ſowobl Welzen 
wie Roggen haben einen Theil der geſtrigen Beſſerung wieder 
aufgeben müſſen; als 5 wird man aber gleichwohl die Stim⸗ 
mung nicht bezeichnen können, denn irgendwie drückendes Angebot 
machte ſich in kleiner Weiſe demerkbar. Nur Hafer 1 
ſtärker offerirt, beſonders auf Spätlieferung, die / Mark nie⸗ 
driger ſchließt als geftern. Gekündigt: Roggen 50 Tonnen, Hafer 
150 sn 
Roggenmehl hat ſich kaum verändert Ebenſo notirt 
Rũbö! bet anhaltender Lebloftgkeit ganz wie geſtern, und auch 
Spiritus hat nach etwas feſterem Beginn ſpließlich nur eben 
geſtrigen Preisſtand behauptet. Gekündigt 170100 Liter. 
Weizen odo 121—140 M. gach Qualitat gefocher De⸗ 


preis, W e do., Februar ⸗ März g, tl zember 136 M. bez., April 139,75 —140 M. bez., Mal 141 M. he 

857510 April Mat 3) 17145 Mai⸗ an 3%, Junt⸗ Juli 3 * Jul Ro a aden loko 111—116 A* nuch Lune 20 na 2 
Auguft 3% d. . inländiſcher 114,50 M. ab Bahn bez. Dez. 114, 50—114 75 M. Sn 

Havre, 28 Dez. (Telegr. der Hamb. Yirama 7 0 leder April 118 M. bez., Mat 119 M. bez 

Co. Paffee A average Santos per Dezbr. 89,75 Mats loto 112 182 M. Aa Qualität gefordert, Dezember 

bu 22. Be der Mal — 1 Annen N er 112 . * — 5 2 1 — ar FE 
Zelegr. der Ham ma Veimenn, Hiegler erfte loko ver tog gramm 92— nach Qua- 

4. Co. Kae 12 . 02 ſchloß mit 10 Points Hauſſe. lität gefordert. 1 


Rio 8000 Sack, Santos 13000 Sack, Recettes fur geſtern. 
Liverpool, 28. Dezbr. (Baumwollen⸗Wochenbert t.) Wochen⸗ 
umſatz 33 000, B., do. von . 1 hr en, do. für 
Spekulation — B., do. für für wirkl. 
Konfum 27 000 B., desgl. 1 ns 44 000, wirkl. 
en 5209 4 der Woche 


Erport 11 000 Ballen 
1 ſche 143000 B., Vorrath 1170 000 Ballen, davon ameritani che 
1027000 . ſch wimmend N Großbritannien 380 000 Ballen, 


davon amerikant 1055 375 000 B 
9 5 3 Talg loto 52.00 
bote 9394 Hanf loko 44,00, hat loko 11,0. — Wetter: Froſt. 
Newyork, 27. Dez Waarenbericht. Baumwolle n Wen» 
Vork Nn do. w New⸗Oxleang 5½ — PWettoleum matt, do. 
n New⸗Hork 5,70, do. in Asyilcbe uta 5,65, do rohes 6,00, 
Peine cextifil., per Dez. 95 rule Weſtern fteam 6.9, 
do. Rohe und Brothers 7.25 Mats willig, per deen 
51¼, do. per Januar 51°/,, do. 8 Mal 52% 
flau. Rother Wätermetzen 60°/,, do. Weizen p Ber 59¾, do. 
Say per Januar 59"/,, bo. Heizen Fehruat 60% n 
al Ge’. Seren ea Kine, tatr 


Nr. 7 15½% do We p. Januar 13,50, do. Rio Nr. 7 per 
März 12, 38. Spring clear 2,65. — Bude 2 — 


r 27, Dez. Weizen fl Dezbr. 58 Mal 

ieago, ei au, ver ezbr. 53¼, per Ma 
57%. Mals willig, per Dezbr. 45. Speck ſhort clear nom. 
Port per 2 11,10. 


kei. 


Berlin, 29. un a ee Stürmiſch. 


4 Gulden österr. W 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 


acedonier 

Oeste de Mi 
102,50 be fPortugies. Ob. 
Sardinische Obl. 
100,20 bzG.fSüd-Ital. Bahn... 


ner) 
75,75 bzG. |Bresi-War- l 
schauer Bahn 5 
r Berl.Pferde 
Eisenbahn 4 
IMainz-Ludwh. | 4 
do. do. 
ordd. Lloyd. 
Oberschl. 
do. (StargPos) 
Ostp. Südbahn 4 
do. do. 
errab. 1890 
Albrechtsb gar 
Busch Gold-O. 
Dux-Bodenb. J. 
Dux-Prag G-Pr 
do. 4894 
ranz. -Josefb. 
alK.Ludwigs- 
bahn 1890... 
IKasch-Oderb. 
Goid-Pr. 4 
ronpRudol 
do.Salzkammg 
mbCzern.stfr 


2 


87,75 bz 


108,00 8. 71 


1 us» 


49,50 bz 
81,00 bzG. 


90% 244,75 bz 
8 147,75 be 
43 119.50 bzG. 
80,00 bzG. 


103,00 G. 


1 


— 


2½ 102, 75 bzG San Louis Frane. 
San Louis Frano. 
do. do. West. 
Southern Pacific. 


4 


FMG NO 


102,60 G. 
96,40 G. 


8 112 


1 607 508 Danz. Hypoth.-Bankj4 


ch W ze * 1 


15 IV. abg. 
do. V. abg 
Dsch. Gr. K. V 


24 350,50 6. en 


8 

5%/, 114,89 bz 
261,25 G. 
108,80 6. 


94,25 6. 


do. do. stpfl. 
Oest.Stb.alt.g. 
do. Staats- I. l. 
do. Gold-Prio. 
do. Lokalbahn 
do. Nordwestb. 
do. NdwB.G-Pr 
do. Lt. B. Elbth. 
Raab-Oedenb. 
Gold-Pr. 


14 — 
8 4 
. do. 
b. Hyp.- -Pf. (rz 100% 
do. do. (unkünd- 
bar bis 4./4.1900)|4 
do. do. (rz 100033 
einingerHyp.-Pfdb.|4 
do. 42 bis 1900 
unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 
Pomm. Hypoth.-Akt. 
do. 42 bis 1904 
90 Pfandbr. Mi u I. 4 
ndbr. Ill. u. IV. 4 
2104,90 bzG.fp „ Hyp. V. VI. 4 
100,80 B. 2 +3 unkb(rz4 40) 
100,25 G. pf. Sr. III. V. VI. (rz 100) 
100, 20 bzG| do. do. (12115) 
do. do. Xx. rz 110) 
104,20 G do, do. (rz 100) 
100,50 &. Pr. Cent. -P. (rz 100) 
do. do. (rz 100) 
400,50 be. do. do. kündb.1900 
100, 50 be B. Pr. Centr.-Pf. Com- O. 
101. 00 ba GIPpr. vp. -B. I. (rz 120) 
100, 20 brd do. do. VI. (rz 110) 
do. div. Ser. 9210035 
do. do. (rz 4000/4 
4104,00 G. #Prs. Hyp.-Vers. en: 
4104,75 bzGJ do. do, 
100, 560 be Preuss. Hyp.-V. 


100,90 bzG 


101,00 8. 
404,00 beg do. 
104,25 bzG | do. 
104,60 be | do. 


102.60 6. 
103.900 be Gfgank f. Rheinl. 


4 3 


5%, 
7 


0 NN e K add 


102,00 bzG. 


132,75 6. 
28,60 be 


28728 be 


53 


Ya 


0 — 
Südöst-B.(Lb.)| 3 
do. Obligation. 
do.Gold-Prior.| 4 
Ung Eis-B.G-A. 
do, do. $.-A, 


Baltische gor. 
Brest-Grajewo 
Gr.Ass.Eis. gar 
Ivang.-Dom.g. 
o2l.-Wor. g... 
do. 14889 
u.-CharAs(O) 
do. (0b)1889 
ur-Kiew oo 
Losowo-Seb. .. 
osco-Jarosl. 
do. Kursk g. 
do. Rjäsan g. 
do. Smolen. g. 
Orel-Griasy c. 
Poti-Tiflis gar. 
A 
äsan-Uralsk- 
Obligat. 
Rjaschk-Mo 
. m 
Südwestb.gar. 
Transkauk. g. 
ar.-Ter. g. 
ar.-Wien ... 
ladikaw.O.g 
arskoe-Selo., 


68,00 bz 


0 
5 ‘ 
0 
12, 230,50 bz 


8 5 
Pa 


6,56 


45h 69,40 bzG. 


17111242,40 be 
5 77,90 bz 
Fa 
7 


soon 
>= 


58,20 bz 
184,40 bz 
93 40 br 
122,80 bz 


3° 
5 


IE do. 


& Stettin. Nat. Hyp.-Cr. 


56,90 


pa ee 


99,60 bz. 


a Berl. Cassenver. 
do. Handelsges. 
93,30 bz G. do. Maklerver. .. 

404,60 8. | do.Prod.-Hdbk. 
84,00 bz |Börsen-Hdisver. 

Bresi. Disc.-Bk... 
54,25 be o. Wechslerbk. 


5 
7 


8 
5 
5 


118,75 bed. Anat. Gold- Ob] 
— Gotthardb. cu. 
41/5 117,30 bzB. ISieilian. Gid.-P 
41 1108,75 8. do. do. v. 189 
94,20 bed. tal. Eisb.-Obl. 3 


NSM Kagerer 


davon ameri⸗ 109 


8,00. Roggen loto 5,40. Hater| 


sjenbericht. In 


4 Gulden holl. W. = 1,70 M. 


86,50 bz g. 


70,50 be B. 


100,90 bz 
99,00 bz 


100,75 & 
89,25 be G. 
64, 


Hypotheken-Certifikate. 

44 
11 
99, 


le m 


104,25 bz 
99,50 bz 
104,50 bz 


104,40 ba, 


104,80 bed. 


an] 99,9 
35 400,00 bed .o. 


ch. Bod. -Cr. b. 19034 405, 10 3. 
Schles. B. Cr. (rz 100% 4 102,90 & 
do. (rz 100) 3, 99,90 bz 


do. (fz f 40/4 109,00 8. 
do. (2 1100/ 105,80 6. fe 
do. ALT 4103,40 bzGJ]e 


4 09,9 

ee B.f.Sprit-Prod.H 9 

5 1205 
153, 

119, 


106, 
103,25 G. 


pale 1 iolo 106140 ar er 1000 Silo nad Qualndt geil., 

mittel ond guter oft« und we 995 113—125 art, do. 

kommer. er, uckermärktiſcher 2 wen urgiſcher 113—125 Rn 
ſchlettcher 113 125 Mark, 8 ag 1 

1 11 5 0 ahn der. 845 11811775 M. be, Ma 

k. oe B 

115—114,75 M. bez. ie; 


Eroſen Kochwaare 138—165 M. per 1000 Mloor., Futter⸗ 
waore 116-125 Hk. per 1 Pilo nach oma dez. Bikto Im 
22 7 5 M gez 

Mehl. Be Nr. 00: 19,00—16,50 Mark bez., Nr. 0 
unk 15.00—13,00 M. bez. Nog enmebi Nr. 0 und 1 16,00 
bis 15,25 M. bez., Dezbr. 15,85 M. bez., Januar 15,80 M. bez., 
Februar 8 M. bez., Mat 16,10 IK. bez. 

N ũ b ‚io ohnt Hat 42,5 Dit. nd Dezbr. 43,3 M. bez., 

Mai 43,9 M. bez. 

etroleum loto 19,60 M. bez. 

piritus unvernegert zu 50 M. EN loto 
ohne Faß 51,4 M. bez., unverſteuert zu 70 M Merhr ey 
loto ohne sap 31,9 M. * Dezbr. 36,8—36,6— M. 
April 31316 M. bez., Mol 27 9—37 8 M. ber, Juni 382 5 
38 — 88,1 bez., Juli 38,4383 M. dez. Anguft 38,6 - 38,5 
M. dez., arte her 388 M. bei \ 

Kuartoffelmepi De. 17.10 u dez. 

Rartotiritärke. kocken 1 
ür 


— 


4 France, 1 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 


ummi HarWien|20 |285.00 
Schwanitz 12½ aan 
do. Voigt Winde| 8 40,00 


7 132,90 B. 
2/8 160, 50 bæ G. 


Danz. Privatbank 
Darmstädter Bk. 
do. do. Zettel 45 
Deutsche Bank.. 
do. Genossensch 
do. Hp.Bk.60pCt 
Diso.-Command. 
Dresdener Bank 
othaer Grund- 
creditbank 
önigsb. Ver.-Bk 
Leipziger Credit 8 194,00 B. 
„ riv.- AK 6 112,25 bzG. 
6% 108,50 beG. 


149,50 . 


122.00 G. 

104,28 8. 
129,00 bzG. 

110,00 G. 


00 B. 
06 
G 


Bresi. Ink... 
do. Hofm. 
Chemnitz ...... 
Floether .. 
germ. v.-Akt. 
+KE I Görlitz Körn. 10 
Görl. Lüdr. . 3 
4 2 365, 50 bz. 
82,80 brd. 
12, 237,756 
77 125,00 de B. 
7% 141,50 be 
1 10 258.75 be. G. 
rt . 


— 2¼ 99,50 bed. 
Oppeln. Cem.-F.| 4/4 \4 45,50 be. 
do. (Giesel) 2 
Brest. Pferde-Bh| 7 
do. Elektr.Bahn| 4,7 
harlottenburg. 132, 
r.Berl.Pferdeb.| 12½ 278,50 be G 
posen. Sprit-F. 7 
Sächs. Kamg. 3% 79,00 G. 
b. Pakf. Tr.-G.| 0 86,40 br 
vordd. Lloyd 
Transp.-G. 3 
raust. Zucker ..| 12 
luz. Zucker. . 6%, 


‚80 bz G. 


Bedar N 


3½ 140,00 6. 
4/4 102,30 C 


eininger 
Bank 70ptt..... 
itteld.Crdt.-Bk. 
Nationalbk. f. O. 
Nordd. Grd.-Crd.| 3 
Oester. Credit-A. 
Petersb.Diso.-Bk 
do. intern. BK. 1 
Pomm. Vorz.-Akt| 6 
Posen. Prov.-Bk. 
Pr. Bodenor.-Bk.| 7 
do. Ont- d 6OpCt 
Bk. 


75 bzG. 
20 G. 


123,00 & 
107,50 & 
142,25 be G. 
169,80 bez 
127,60 bzG. 


115.25 G 
97,50 bzG. 
159,50 de 8. 


135,90 be 
116.60 G. 


2 


Rh. "Westf. Bank| 3 
Reichsbank 

Russische Bank.. 

Schaffhaus. - 

Schles. Bankver.| 5 
arsch. Comerz|10%, 
do. Disconto) 9½ 


SERRPFP EP 


mn 


Bergwerks- u. Hüttenges. 


Berzelius 9 1415,75 bed. 
Boch. Gussstahl| 4½ 440, 75 be 
Bonifacius un 90, 
oncordia 
onsolida 
ourl. Bgw 
Dannenbaum 
Donnersmarck .. 


Industrie-Papiere. 
ſig. Elekt.-Ges.| — |205,25 b 
ö (Berl.- Chart. — 604,00 bzG. 00 
8) do Neust.| — | 84,75 bzG. 102,00 beG. 
31/4 | 77,006 
6 


1260,00 G. 


Berl. Elekt.- 
ori.Hoizcom 
Berl. Lagerhof.. 
dd. St. -Pr. 

Mb 


8 0 @*#| 


önigstd. Br. 

andre Br. 

ünch. V.-Br 
Patzenhofer Br. 
8 N t A 
Bresi. Oelw..... 


do. 
jarienh. Mtr. Pr 
Oberschi. —— 


123.25 be 
164,00 bed 


Riebeck WK. 
chi. Zinkhütte.. 


anziger Oel 
St. Pr.] 40 
Dtsch. Thonröhr! 6 
oynamit Trust.. 10 
gestrrff. Salz....| 84 


25 bzG. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


